
In dieser Ausgabe: 

OKTOBER 2008 

Newsletter  von Mechatronik  BW e.V.  

MECHATRONIK-NEWS 

INTERNATIONALES FO-
RUM MECHATRONIK 2008 

1 

DIE SONDERSCHAUEN 2 

DIE BETRIEBSBES ICHTI-
GUNGEN 

3 

TECHNOLOGIE-FORUM 
SENSORIK 

4 

DRIVE IT 5 

HIGHSPEED PRODUKTION 5 

Stuttgart ein kurzweiliges 
und voll gepacktes Programm 
mit 36 Einzelvorträgen, vier 
Betriebsbesichtungen, einem 
Messebesuch der Motek, 
Fachsonderschauen, einem 
Besuch im neuen Mercedes-
Benz Museum sowie einem 
mechatronischen Feuerwerk 
mit Ballonglühen, Air Or-
chester und AirJelly bei der 
Abendveranstaltung bei 
FESTO. 
 
Die Politik mit Ministerpräsi-
dent Oettinger, Staatssekre-
tär Dr. Birk vom Wissen-
schaftsministerium  und Mi-
nisterialdirigent Leßnerkraus 
vom Wirtschaftsministerium 
stellte den Stellenwert der 
Mechatronik in Baden-
Württemberg und Internati-
onal sowie unsere Erfolgsfak-
toren und Chancen aus Sicht 
des Landes dar. Hochrangige 
Firmenvertreter von Daim-
ler, Bosch, Trumpf, Schuler 
etc. informierten über Spit-
zentechnologie und erfolgrei-

Die Mechatronik gilt als 
Chance für alle technisch 
orientierten Branchen. Die 
Stärke der Mechatronik liegt 
in der Interdisziplinarität. 
Durch ihren richten Einsatz 
können Zeit und Kosten 
eingespart werden. Mit der 
Mechatronik lassen sich bei-
spielsweise im Maschinen- 
und Anlagenbau weltweite 
Wettbewerbsvorteile gene-
rieren. Dies gelingt aber nur 
dann, wenn die Mechatronik 
in den Prozessen eines Un-
ternehmens implementiert 
sind. 
 
Mit ca. 250 Teilnehmern war 
das Internationale Forum 
Mechatronik 2008 eine ge-
ballte Kompetenzdemonstra-
tion der Mechatronik, die 
den Stand der Technik sowie 
die relevanten Zukunftsthe-
men  sichtbar machte.  
 
Nach Veranstaltungen in 
Augsburg, Linz und Winter-
thur bot die Veranstaltung in 

Die sechs Veranstalter: 

che Innovationsstrategien. 
Institutsleiter und wissen-
schaftliche Vordenker in 
Ihrem Technologiefeld erläu-
terten die Potenziale, die die 
Mechatronik noch zu bieten 
hat und wie mit Innovations-
partnerschaften Wettbe-
werbsvorteile zu generieren 
sind. 
 
Weitere Bilder der Veran-
staltung finden Sie unter: 
www.mechatronik-ev.de 
 
Das Kompetenznetzwerk 
Mechatronik BW e.V. wird 
auch weiterhin,  gemeinsam 
mit seinen Kooperationspart-
ner aus Bayern, Österreich 
und der Schweiz, an der Er-
folgsgeschichte des Internati-
onalen Forum Mechatronik 
arbeiten.  Am 09.&10. No-
vember 2009 wird das Inter-
nationale Forum Mechatro-
nik wiederum Station in Linz 
machen. 
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Hans P. Friedrich Elektronik 
GmbH, Mensch und Maschi-
ne Deutschland GmbH und 
die Intelliact AG. Neben 
diesen Unternehmen haben 
sich auch Hochschul– und 
Forschungsinstitute präsen-
tiert. Dazu zählten  das HSG-
IMIT Institut für Mikro- und 
Informationstechnik der 
Hahn Schick-Gesellschaft für 
angewandte Forschung e.V., 
das Institut für Mikroelektro-
nik Stuttgart (IMS Chips), die 
Hochschule Heilbronn und 
da s  S te inbe i s -Eu ropa -
Zentrum (SEZ) Ihre Kompe-
tenzen dargestellt. 
 
So zeigt die efm-Systems 
GmbH beispielsweise: 
• miniaturisierte Auswerte-

elektronik 

In Halle 8 auf der MOTEK 
bot d ie  Sonderschau 
„Intelligente mechatronische 
Systeme“ Einblicke in die 
verschiedenen Dimensionen 
der Mechatronik.  Von der 
Mikrosystemtechnik, über 
miniaturisierte Mechatronik 
bis hin zu CAD-Systemen 
wurde ein breites Spektrum 
vorgestellt. 

 
Präsentiert haben sich die 
F irmen CINTEC AG,  
efm-Systems GmbH, HPF 

Intelligente mechatronische Systeme 

Modularisierung  
Modulare Maschinenkonzep-
te machen auch vor den Zu-
lieferern nicht halt. Wie eine 
erfolgreiche Integration ein-
zelner Module aussieht, zeig-
ten die Firmen IGUS, Phoe-
nix Contact, Ohrmann und 
Festo. 
 
Systemintegration  
Das perfekte Zusammenspiel 
von Feld-, Antriebs- und 
Steuerungskomponenten 
können Sie am Beispiel eines 
vereinfachten Hochregalla-
gers mit Portal-Roboter von 
ABB erleben.  Weitere Bei-
spiele zeigen Adiro sowie das 
Institut für angewandte For-
schung (IAF) der Hochschule 
Göppingen. 
 
Software in der Mechatronik  
Interessante Ansätze und 
anschauliche Demonstratio-
nen zu den Themen virtuelle 
Inbetriebnahme, Lösungen 
zur Steuerung von Montageli-

nien oder zum Management 
Ihrer Engineering Prozesse 
zeigen Ihnen die Firmen ITQ, 
SoftwareFactory und EPLAN. 
 
Von der Kunststoffspritzma-
schine über Portalroboter 
für Hochregallager bis zur 
virtuellen Inbetriebnahme 
w u r d e  M e c h a t r o n i k 
„begreifbar“ präsentiert. 
Initiiert und organisiert wur-
de der Gemeinschaftsstand 
1401 in Halle 1 nun schon im 
zweiten Jahr gemeinsam von 
ITQ und Festo in Kooperati-
on mit dem Messeunterneh-
mer Schall. 

Hands on mechatronics – so 
lautete das Motto des dies-
jährigen Gemeinschaftsstan-
des auf der Motek. Die ver-
schiedenen ausstellenden 
Firmen präsentierten auf der 
Sonderschau „Mechatronik 
beGREIFEN“ anschauliche 
Exponate und zeigen Ihr Me-
chatronik-Know-How. Un-
terstützt wird die Veranstal-
tung vom Kompetenzzent-
rum Mechatronik BW sowie 
von der Hochschule Esslin-
gen mit dem in Göppingen 
angesiedelten Institut für 
angewandte Forschung. 
 
Die Besucher konnten Me-
chatronik „zum Verstehen 
und Anfassen“ erleben. Vor-
gestellt wurden verschiede-
nen praktische Lösungsansät-
zen zu den Problemstellun-
gen der Modularisierung, 
Systemintegration und Soft-
ware in der Mechatronik. 
 
 

Mechatronik beGREIFEN 

• Signalprozessor für Spezial-
anwendungen 

• PWM-Controller mit Sigma
-Delta-ADCs 

• Analog-Interpolator mit 6 
Bit Auflösung 

• Standart UART, Nachbau 
eine angekündigten IC 

 
Sollten Sie keine Gelegenheit 
gehabt haben, die Sonder-
schau Intelligente mechatro-
nische Systeme zu besuchen, 
stellen wir gerne einen per-
sönlichen Kontakt zu den 
jeweiligen Unternehmen und 
Institutionen her. 

Die Sonderschauen auf der MOTEK 
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Die Betriebsbesichtigungen 

Bei Schuler wurden die Teil-
nehmer durch Herrn Gerd 
Horn, Mitglied im Vorstand 
des Kompetenznetzwerk 
Mechatronik BW begrüßt.  
Nach einem interessanten 
Film über die Geschichte 
sowie Zahlen und Fakten des 
Unternehmens stand die 
Führung durch die Werkshal-
len auf dem Programm.  Das 
Besucherprogramm ermög-
lichte grundlegende Einblicke 
in die vielfältige Welt der 
Umformtechnik.  
 
Auch bei der Balluff GmbH 
wurden die Teilnehmer 
durch die Geschäftsleitung 
herzlich empfangen. Zu-
nächst erfuhren die Besucher 
etwas über die aktuelle Situa-
tion und die Zukunftsaussich-
ten des Unternehmens. In 
der anschließenden Präsenta-
tion von Entwicklungsleiter 
Dr. Zern wurden die Teil-
nehmer auf den bevorste-
henden Rundgang durch die 
Fertigung vorbereitet. Die 
Firma Balluff gewährte inte-
ressante Einblicke hinter die 
Kulissen der Sensortechnik. 
Erstaunt waren viele von 

dem hohen Anteil  an Hand-
arbeit in der Fertigung, der 
aufgrund der hohen techno-
logischen Anforderungen 
vorteilhaft ist. Die sehr inte-
ressierten Teilnehmer waren 
erstaunt, dass es möglich 
war, den Arbeitern direkt 
über die Schulter zu schauen.   
 
Die meisten Teilnehmer 
hatten sich für die Besichti-
gung des Motorenwerks von 
Mercedes-Benz in Untertürk-
heim entschieden. Zunächst 
wurde in einer Präsentation 
ein Überblick über Unter-
nehmen, Standort, Produkte, 
Fertigung– und Produktions-
ablauf sowie ein Ausblick in 
die Zukunft gegeben. Beim 
anschließenden  Rundgang 
durch die Produktion der V6 
und V8-Motoren erklärte 
Herr Thumm in seiner un-
nachahmlichen Art die Pro-
duktion der weltweit be-
kannten Motoren. Mit den 
Themen Prüfung, Tests und 
Qualitätskontrolle wurde ein 
Schwerpunkt auf die Me-
chatronik gelegt. 

Am Nachmittag des 22. Sep-
tember 2008 wurden für die 
Teilnehmer des Internationa-
len Forums Mechatronik vier 
verschiedene Betriebsbesich-
tigungen angeboten. Angebo-
ten wurden Besichtigungen 
im Motorenwerk von Merce-
des-Benz Untertürkheim, bei 
Balluff in Ostfildern, bei 
Schuler in Göppingen und bei 
bebro & beflex electronics in 
Frickenhausen. 

 
 
 
 

 
Bei bebro wurden die Teil-
nehmer herzlich in Empfang 
genommen. Nach einer klei-
nen Stärkung verschaffte eine 
Präsentation einen ersten 
Überblick über die Leistungs-
fähigkeit von bebro & beflex 
electronics. Anschließend 
konnten die Teilnehmer ei-
nen Blick in die Produktion 
von bebro werfen. Auch der 
Sauberraum von beflex, der 
Prototypenschmiede von 
bebro, beeindruckte die Teil-
nehmer. Insgesamt ermög-
lichte die Besichtigung einen 
Blick hinter die Kulissen ei-
nes innovativen Entwicklungs
–  u n d  F e r t i g u n g s -
dienstleisters im Bereich der 
Elektronik. 
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• Weiterbildung aller Betei-
ligten im Segment Sensorik 
bei Einbindung in die Akti-
vitäten der Hochschulen 

• Einbinden der interessier-
ten, leistungsbereiten Stu-
dierenden in das Netzwerk 

 
Das Forum wird vor allem 
einen Einblick in die verschie-
denen physikalischen Mess-
verfahren geben und dazu 
ausgewählte Beispiele her-
ausarbeiten.  Micro-Epsilon 
vermittelt den Teilnehmern 
einen Überblick über das 
präzise Erfassen der Größen 
Weg, Position, Dimension 
und Oberfläche mit Sensoren 
und Sensorsystemen. Mess-
aufgaben finden sich in allen 
Zweigen der Industrie und in 
sämtlichen Unternehmensbe-
reichen. Dies beginnt in der 
Forschung und Entwicklung 
und setzt sich fort über Fer-
tigungs- und Prozessautoma-
tion, die Maschinenüberwa-
chung, die Qualitätsprüfung 

bis hin zur Inbetriebnahme 
und Service.  Im Bereich IR 
Sensorik werden unter-
schiedliche Detektortechno-
logien, verschiedene Sensor-
prinzipien und Auswertever-
fahren vorgestellt. Sie alle 
garantieren eine bisher nicht 
gekannte Qualität der Über-
wachung von Produkt- und 
Prozesstemperaturen im 
Bereich von 70 bis 3000 °C. 
Im Vortrag von Eltrotec wer-
den die vergleichsweise sel-
ten dargestellten außeror-
dentlich wichtigen Probleme 
der Farberkennung erläutert. 
 
Anmelden können Sie sich 
hier:  
Hochschule Esslingen, Stand-
ort Göppingen, Fakultät Me-
chatronik und Elektrotechnik 
Robert-Bosch-Str. 1 
73037 Göppingen 
renate .osterwinter@hs-
esslingen.de 
Telefon 0 71 61 679 1175 
Telefax 0 71 61 679 2177 

Sensoren, Messgeräte und 
Systeme sorgen für die präzi-
se Erfassung von Weg, Positi-
on, Dimension und Oberflä-
che. Das Technologie-Forum 
Sensorik ist eine Plattform, 
auf der Forscher, Hersteller 
und Anwender über aktuel-
len Themen und Technolo-
gien diskutieren können. 
 
Zu den Themen gehören u.a. 
 
• Online Farberkennung in 

der industriellen Automati-
sierungstechnik 

• Infrarot-Sensorik zur be-
rührungslosen Temperatur-
überwachung 

• Gradientenindexlinsen 
 
Ziele des Technologie-
Forums Sensorik 
 
• Zusammenführen der Sen-

sorhersteller mit den An-
wendern 

• Zusammenführen der Her-
steller und Anwender mit 
den Hochschulen 

• Netzwerkbildung als Ant-
wort auf die Globalisierung 
für mehr Wettbewerbsvor-
teile 

• Informationsaustausch über 
eigene Ziele und die Bün-
delung zu gemeinsamen 
Projekten 

Termin und Uhrzeit: 
 
30. Oktober 2008, 
09:30 - 16:30 Uhr 
 
Veranstaltungsort: 
 
Hochschule Esslingen 
Standort Göppingen 
Robert-Bosch-Str. 1 
73037 Göppingen 

15. Oktober 2008—CoVES  – Neuer Ansatz für kollaboratives Arbeiten für mobile Ingenieure, VDC Fellbach 
30. Oktober 2008—Technologie-Forum Sensorik, Hochschule Esslingen, Standort Göppingen 
3. November 2008—2. Baden-Württembergisches Cluster-Forum, Haus der Wirtschaft, Stuttgart 
04.-06. Novermber 2008—DRIVE IT, Fachmesse, Messe Stuttgart 
06. November 2008—Highspeed Processes & Services, Kärcher GmbH & Co. KG, Winnenden 
04. Dezember 2008—Forum+Marktplatz „Kompetenz Montage“, TU München iwb 

Überblick Veranstaltungen 2008 

Das Technologie-Forum Sensorik 
der Strategischen Partnerschaft 
Sensorik aus Bayern findet in Ko-
operation mit dem Kompetenznetz-
werk Mechatronik BW und  dem 
Fachbereich Mechatronik und 
Elektrotechnik der Hochschule 
Esslingen am Standort Göppingen  
statt. 

Einen Link zum Flyer finden Sie auf  der Startseite unserer Homepage unter: www.mechatronik-ev.de 
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DRIVE IT — INTERNATIONALE KONGRESSMESSE FÜR AUTOMOTIVE SOFTWARE & ELECTRONICS 

rung von Fahrzeugen, deren 
Sicherheitssysteme, Produkt- 
und Prozessqualität sowie 
zukunftsweisende Standardi-
sierungen kommen zur Spra-
che. Allerdings fokussiert die 
driveIT nicht nur das „Was 
muss getan werden?“ – son-
dern vielmehr die Umset-
zung. Im Mittelpunkt sollen 
Fragestellungen wie 
 
„Wie lässt es sich umset-
zen?“ 
„Wie lassen sich die enor-
men Herausforderungen 
lösen? „ 
 „Wer muss mit Wem auf 
welche Weise zusammenar-
beiten, um zukunftsfähig zu 
bleiben?“ 
 
Wissenschaftler, Forscher 
und Lehrende sind gefragt, 
ebenso die Vordenker in den 
Unternehmen und die erfah-
renen Führungspersönlich-
keiten, die über das derzeit 
Mögliche hinaus an Zukunfts-
lösungen arbeiten. Viele da-

von treffen Sie auf dem 
driveIT Kongress, der Raum 
und Zeit, Vorträge sowie 
moderierte Gesprächsrun-
den für Sie bereithält. Heute 
wird die driveIT mit Ihnen 
Impulse setzen, um diese 
morgen gemeinsam auf vier 
Räder zu stellen. 
 
Besonders hinweisen möch-
ten wir Sie auf die neue IN-
NOVATIONSALLIANZ AU-
TOMOBILELEKTRONIK, die 
auf dem Kongress am 5. No-
vember ab 16:00 Uhr von 
unserem Mitglied Prof. Hans-
Christian Reuss, FKFS vorge-
stellt wird.  Er wird das Mo-
dell der Allianz sowie die 
Philosophie und die Ziele 
vorstellen. Anschließend geht 
es um die Planung neuer 
Projekte und um den Fahr-
plan für neue Partnerschaf-
ten. Im anschließenden 
Workshop, der um 16:30 
Uhrbeginnt, werden diese 
Fragestellungen nochmals 
vertieft. 

Was verbinden Sie mit 
„driveIT“? IT auf vier Rä-
dern? Oder „etwas“ voran-
treiben und zum Erfolg füh-
ren? Beides passt auf den 
ersten Internationalen Kon-
gress driveIT Automotive 
Software & Electronics, der 
am 4. & 5. November 2008 
in der Automobil-Metropole 
Stuttgart auf der neuen Mes-
se stattfinden wird. 
 
Die Veranstaltung soll als 
Plattform zum Dialog sowie 
zur Diskussion der wichtigs-
ten Fachthemen 
und drängendsten Aufgaben-
stellungen der Branche die-
nen. Die driveIT widmet sich 
der Entwicklung von zuneh-
mend elektrifizierten und 
elektronifizierten sowie von 
Software- und IT-geprägten 
Automobilen. 
 
Die Auswahl der Themen 
wirkt zunächst trivial: Tech-
nologien und Strategien zur 
CO2- und Emissionsreduzie-

Termin und Uhrzeit: 
 
4. & 5. November 2008  
Internationales Congresscentrum 
Stuttgart (ICS)  
Neue Messe Stuttgart 

Funktionalität zeitnah folgen, 
um am Markt bestehen zu 
können. Daraus resultiert, 
dass die Produktlebenszyklen 
stark gekürzt werden und 
immer schneller neue Pro-
dukte den Markt erreichen. 
Dies hat zur Folge, dass Pro-
duzenten entlang der gesam-
ten viel flexibler agieren müs-
sen und die Produktentste-
hungszeiten erheblich redu-
zieren müssen. In den Zeit-
räumen, in denen früher ein 
einzelnes Produkt entwickelt 
wurde, wird heute eine gan-
ze Produktfamilie konzipiert 
und realisiert. 
 
Dieter Grajer, Geschäftsfüh-
rer bei KÄRCHER, erläutert 
in seinem Vortrag, wie das 
Unternehmen sich diesen 
neuen Herausforderungen 
gestellt und in allen Produkt-
bereichen einen einheitlichen 
Produktentstehungsprozess 

implementiert hat.  
 
Wie mit professionellen Me-
thoden im Anforderungsma-
nagement eine deutliche 
Verkürzung der Entwick-
lungszeit bei gleichzeitiger 
100%iger Zielerfüllung er-
reicht wird, zeigt Tim 
Schwegler, Geschäftsführer 
der DMT GmbH, in seinem 
Vortrag.  
 
Intensiver Erfahrungsaus-
tausch mit Praxisbeispielen 
gehört zu den Stärken unse-
rer Veranstaltungsreihe. 
 
Darum möchten wir Sie ein-
laden, die Alfred Kärcher 
GmbH & Co. KG am 06. 
November 2008 in Winnen-
den zu besuchen und von 
einem aktiven und intensiven 
Erfahrungsaustausch zu profi-
tieren.  

Am 06. Juli 2008 haben wir 
mit unserer Reihe „High 
Speed Processes and Servi-
ces“ einmal mehr die Mög-
lichkeit, hinter die Kulissen 
der Firma KÄRCHER zu 
blicken. Dabei erwarten Sie 
spannende Beiträge führen-
der Unternehmen aus der 
baden-württembergischen 
Wirtschaft. In der aktuellen 
Veranstaltung dreht sich alles 
darum, wie eine zündende 
Idee schnellstmöglich in ein 
marktfähiges Produkt umge-
setzt werden kann.  
 
In den letzten Jahren hat sich  
der Zeitzyklus, in der Markt 
neue dem Produkte fordert  
deutlich verkürzt. Dadurch 
sind inzwischen auch höhere   
Geschwindigkeiten im Pro-
duktentstehungsprozess zum 
Standard geworden. Die 
Produktentwicklung muss 
Trends im Design und der 

HIGH SPEED PROCESSES AND SERVICES—HIGHSPEED IN DER PRODUKTENTWICKLUNG 

Termin und Uhrzeit: 
 
06. November 2008 
ab 16:00 Uhr 
Alfred Kärcher GmbH & Co. KG  
Alfred-Kärcher-Str. 28-40  
D-71364 Winnenden  
 
Kontakt & Anmeldung: 
Geschäftsstelle bwcon  
Nadja Haase  
Tel.: 0711 / 90715-507  
E-Mai: info@bwcon.de 
www.bwcon.de/2572.html 
 
Veranstalter: 
Baden-Württemberg: Connected 
e.V. (bwcon) 
Kompetenznetzwerk Mechatronik 
BW e.V. 
Photonics BW e.V. 
VDC Fellbach 
Mikrosy st emtechnik Baden-
Württemberg e.V. 



Das Kompetenznetzwerk Mechatronik BW ist ein Zusammenschluss von 
derzeit 78 Mitgliedsunternehmen. Zu den Schwerpunkt des Kompetenznetz-
werk Mechatronik zählen die Bereiche Produkt- & Prozesssimulation, neue 
Bus- und Feldbussysteme, Medizin- und Biotechnik, Labor- und Messtechnik, 
Technisches Design, Innovationsmanagement, Werkzeugmaschinen, Auto-
matisierungstechnik, Allgemeiner Maschinenbau, Aus- und Weiterbildungs-
programme, Qualifizierung, Automatisierte Fertigungsanlagen, Optische Sys-
teme, Forschungsprojekte, Ergebnistransfer von Verbundforschungsprojek-
ten. 
 
Die Unterstützung von Partnerunternehmen bei der Verbreitung von Inno-
vationen ist dabei ein spezielles Anliegen unseres Netzwerks. Täglich wer-
den in Deutschland neue Innovationen entwickelt und vorgestellt. Wir sehen 
eine unserer Aufgaben darin, Innovationen von einer Branche in eine andere 
zu tragen und diese damit branchenübergreifend nutzbar zu machen.  

Manfred-Wörner-Str. 115 

73033 Göppingen 

Telefon: 07161 - 965 950 - 0 
Fax: 07161 - 965 950 - 5 

E-Mail: info@mechatronik-ev.de 
www.mechatronik-ev.de 

Redaktion: Geschäftsstelle Kompetenznetz-
werk Mechatronik BW 
Bilder: 
Mechatronik-Kopf & Bilder Internationales 
Forum Mechatronik: Michale Tilp 
Restliche Bilder zur Verfügung gestellt von 
den Veranstaltern und Firmen 

IMPRESSUM 

Dieser Newsletter hat Ihr Interesse am Kompetenznetzwerk Mechatronik geweckt?  
Werden Sie Mitglied. Alle an der Schlüsseltechnologie "Mechatronik" interessierten Unternehmen und/oder 
Forschungseinrichtungen können Mitglied bzw. Partner im Kompetenznetzwerk Mechatronik BW werden. 
Seit der Gründung im Jahr 2001 ist ein Mitgliedsbeitrag zu entrichten, der einen Teil des jährlichen Finanzie-
rungsbedarfes des Vereins abdeckt. Dieser Beitrag orientiert sich bei Unternehmen an deren Mitarbeiteran-
zahl. Wenn Sie Interesse an einer Mitgliedschaft haben, dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Wir senden 
Ihnen gerne weitere Unterlagen zu oder besuchen Sie in Ihrem Unternehmen. 

WERDEN SIE MITGLIED IM KOMPETENZNETZWERK MECHATRONIK BW 


